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VO John KnOox bıs Nov. angeftangen bei eiıner eingehenden Schil-
derung der historischen un politischen Verhältnisse Schottlands jener Zeıt, der
religiösen un! reformatorischen Entwicklung Knox’s (bes. 24 ff3; bis hin seinen
Hauptwirkensorten: St. Andrews un Edinburgh, Berwick un Newcastle, London,
Frankfurt, Genf, Dieppe un: nıcht zuletzt La Rochelle.

Eıne Vielzahl biographischer Angaben erhält ıhre letzte Klärung, Lwa das
Geburtsjahr VO  n John Knox, das lange elIt Berufung autf Davıd Buchanan’s
Edition der VO.  3 Knox vertafßten „Hıstory of the Retormation in Scotland“
(1644) mi1t dem Jahre 1505 angegeben wurde, und das Rıdley miıt 193 14 SCHNAUCTK
bestimmen kann (bes 531—-534). Auch hinsichtlich der künstlerischen Darstellun-
gCnh NC} John Knox bringt der ert. zahlreiche Richtigstellungen, vgl ELW Abb

75 Insbesondere den als Iyndale-Darstellung Abb 64) überliefterten
Holzschnitt kann der erf. als die origınale Arbeit Vaensoun’s tür Beza’s „Icones“
VO 1580 ausweısen, die den Empfänger nıcht rechtzeitig erreicht hat.

Hınsichtlich der inhaltlichen Bestimmtheit des Lebenswerkes VO  3 John Knox
erblickt der ert. MI1t Gründen 1n ıhm den eigentlichen Anreger sowohl für
den Calvinismus als uch die (Gesamtorganısatıon der schottischen Kirche Speziell1mM Blick aut die rechtlichen un staatspolıtischen Ideen des John KNOx unterstreicht
der ert deren Bedeutung: „He putting orward iıdeas that were tar INOTEC
ımportant tor the future than the politico-legal theories of ZOVErNMENLT of Bodıin
and Sır Thomas Smith an the intellectuals of his *  age (> 528) In Knox’s
striıttener Wıderstandslehre un -praxı1s erblickt der ert. Eıgenständigkeit und
Fortschritt yegenüber Calvıin. T he revolutionary polıtical philosophy of the EnglishPuritans W AS derived trom Knox, though the Purıtans of the seventeenth CENTULYwho Put these theories 1Into practice in England were ın SOIMeEe closer the
Anabaptists whom KnNOox denounced violently than they Were Knox’s
Presbyterians. Through Milton, Knox influenced, by example ıf NOLTL by doctrine, the
men of 1776 and 1789, whose outlook has shaped all subsequent political houghtan actiıon“ ( 529 r
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Helmut Gillıam: D ı1e Bedeutung des Kölner Krıeges für die Stadt

Neufß Schriftenreihe des Stadtarchivs Neufßs Bd. 5) Neufßs Julius Wenger)1968 ZAAH,L,; 150 85 Abb., geb
Im Gegensatz manchen Veröffentlichungen, die 1Ur lokale Bedeutung aben, 1Stvorliegende erweıterte un durchgesehene Dıss (0788) 1n den weıteren Rahmenrheinischer Geschichte eingespannt und vermittelt, aufgezeigt Schicksal der StadtNeu{fß VOTr, während un! nach dem Kölner Krıeg auch Truchsessischer Krieg 1583—eiınen tarbigen un tiefgehenden Einblick ın die verwickelten GeschehnisseZt der Gegenreformation 1mM Erzbistum öln
ert yeht die Darstellung der Verfassungsverhältnisse un: die kıirch-iıch-konfessionelle Entwicklun 1n der Stadt Neu(dßs, wobei den Nachweis erbringt,da{(ß durch den Kölner Krıeg die einstmals blühende Stadt, die durchaus den Statuseıiner treien Reichsstadt anzustreben sıch anschickte, iın weıtgehende AbhängigkeitZ Erzbischof un: Kurfürst VO)  w} öln geriet un se1tdem keine eıgene Rolle mehrın der rheinischen und deutschen Politik spielen konnt
Den Verlauf des Kölner Krieges un den Kam der Neußer die Selbstver-waltung childert ert ast ZU) mınut1ös mit V1e] Belegen un! ast ZU) vielenwörtlichen Zitationen 1m Text. Die Darstellung der kirchlich-konfessionellen Ver-hältnisse, die ungleich schwieriger 1St, kommt dabei kurz. Gerne hätte INa  bmehr ber das Schicksal der Protestanten un! ihrer Gemeinde erfahren, zumal sıch
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auch noch Ver cselbst 1n offensichtliche Widersprüche verwickelt (S Mn und 114,
den Erzbischof un KurfürstAnm 3173 Auch 1St 65 mıtunter argerlich, wenn ert.

VO  3 öln als we1 verschiedene Personen ansıeht (& 43 und den Erzbischof-
Coadjutor schon Kurfürst seın Aßt (> 122; W as dieser Ersti Jahre spate wird
S ZDer nıcht sachkundige Leser wird dadurch AIg verwirrt.)

ber diese Fehler und ein1ıge sinnentstellende Druckfehler) mindern den Wert
Weıse. Im Gegenteıil! Angesichts vorliegender Arbeitder Veröffentlichung 1n keıiner

wird klar, wieviele Lücken 1n der rheinischen Geschichtsschreibung noch chließen
sind. Dem ert. gebührt ank un Anerkennung, dafß iıhm 1€es 1n Bezug aut die
Stadt Neu{fß für einen wichtigen Zeıiıtraum gelungen ist.

Günther VO  a den DrieschHangelar/Bonn

Gottfried Mälzer: Bengel und Zinzendorf. Zur Biographie und Theo-
logıie Johann Albrecht Bengels Arbeiten ZUrTLr Geschichte des Pıetismus,
Wıtten (Luther-Verlag) 1968 172 n geb DA 19.80
Die Arbeıt Gottfried Mälzers Jag 1964 der ev.-theologischen Fakultät der Un1-

versıtät Tübingen als maschinenschriftliche Dissertation VOTF. Sie 1st für den ruck VO!]

Vertasser überarbeıtet worden.
er Vertasser versteht seıne Arbeıt als einen „Beitrag Z Biographie un be-

die Auseinandersetzung WI1Ssonders ZUr Theologıe Bengels“ (S. 11) Da S1
Bengel un: Zinzendorf übe 18 re hinweg bıs erstreckt hat, und
Bengel seine abschließende cheologische Streitschrift, Abriß der genannien Brüder-
gemeıine, L1, eın Jahr VOTL seiınem Tod, herausgab, 1St die These, daß anhand dieses
Streitgespräches tür Bengels Leben un Werk bedeutsame Aspekte sichtbar werden,
einleuchtend. Neben den Schriften Bengels un Zinzendorfs konnte der Vertasser

chrı#lichen Nachlaß 1n der Landesbibliothekfür seine Darstellung auf Bengels hands
Stuttgart zurückgreıften. Bedauerlicherwe1ise sind die „Gegenakten“ des Herrnhuter
Archivs, die sicher manche Erganzung geliefert hätten, 1in der Arbeit nicht verwertet

worden. Das 1St jedoch nıcht dem Verfasser, sondern den bestehenden renzen UuUZUu-

schreiben.
Eın umfassendes Werk über das Thema Jag bis jetzt noch ıcht VOT. Doch hat sich

mLt den Beziehungen 7zwischen Herrnhut un!Robert Gezges jahrzehntelang intensiv
Württemberg beschäftigt un einen sroßen eıl der vorhandenen, ungedruckten
Quellen 1n Stuttgart, Herrnhut un: Tübingen aussewertet. Geiges’ Arbeiten lıegen
1n den „Blättern für Württembergische Kirchengeschichte“ 52—/8; 138-152;
1924; 245—2653; LOZE. 41—60; 1930, 211—-269; 1935 131—-148; 1936, 107—

VOTF. Vor allem die Jetztgenannte Arbeıt „Württemberg un139 1938, Albrecht Bengels Abwehr un! der RückgangHerrnhut 1m Jahrhundert, Johan
des Brüdereinflusses in Württemberg K' 4° [1938]| 28 1st eın direkter
Vorgänger VO: Mälzers Thema

Nach der Meınung des ertASSCIS stellt die Veröffentlichung VO Geiges allerdings
„kaum mehr dar als eınen ersten Diskussionsbeitrag” (S 10) Der Rezensent ISt,

Geiges hat die charakteristischen Zügeeiınem eingehenden Vergleich, anderere Meıinung. herausgearbeitet, die theologischendes Verhältnisses zwıschen Bengel un Zinzendor
cht. Nur relatıv wenıgen StellenPositionen erftaßt un sachlich zu würdigen

gelingt Mälzer, ber Geiges hinauszukommen etwa Ln Anm 4! f3, Anm
142; II Anm 12) Allerdings hat Mälzer die Akten meıst SCHNAUCI ‚USZC-
wertet als Geiges, w1e s heutigem wissenschaftlichem Brauch entspricht. Außerdem
finden sıch bei Mälzer, ber die rein deskriptive Darstellung der Vorgange hinaus,
einigen weniıgen Stellen grundsätzliche Überlegungen ZUT Theologıe Bengels.

Die Arbeıt hat Hauptteile. el (Bemerkungen ZUr Biographie un Theologie
Bengels, un eil 11 Auftakt ZUr Auseinandersetzung, tragen
einen mehr einleitenden Charakter. Wichtig 1St dabei VOTL allem der Abschnitt ber
„Bengels heilsgeschichtliche Theologie“ (S 9— Der Verfasser legt dar,
Bengels ZESAMTE Theologie auf der These beruht, dafß (jottes Handeln miıt der Welt


